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Schwerhörigen-Verein Eisenach e.V. 
 

Mitglied im Landesverband  
der Hörgeschädigten Thüringen e.V. 
Interessenvertreter der Schwerhörigen, Ertaubten,  
Tinnitus-Betroffenen und CI-Träger 
 

Beratungsstelle und Kommunikationszentrum 
 

Rot-Kreuz-Weg 1 
1. Stock rechts 
99817 Eisenach 
Tel./Fax: 03691 / 21 02 23 
 

Sprechzeiten: 
jeden Dienstag 14:00 bis 17:00 Uhr 
jeden Mittwoch  09:00 bis 12:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung  
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

Spenden- und Vereinskonto: 
Wartburg-Sparkasse 
Kontonummer:  11 720 
BLZ:   840 550 50 
 

Sie finden uns im Internet unter 
E-mail: dsbesa@aol.com  
 

Wir sind als  
gemeinnütziger Verein anerkannt, 
VR. Nr. 151 Eisenach. 
 
 

Landesberatungsstelle: 
Gutenbergstraße 29a 
99423 Weimar 
Tel./Fax: 03643 / 74 29 01,  
www.schwerhoerige-thueringen.de 

 

Schwerhörigen-Verein 
  Eisenach e.V. 

Mitglied im Landesverband der Hörgeschädigten 
Thüringen e.V. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

  
 Rot-Kreuz-Weg 1 
99817  Eisenach 

Tel./Fax 03691 / 21 02 23 
E-Mail: dsbesa@aol.com 

 
 

R u n d b r i e f  N r .  1 3R u n d b r i e f  N r .  1 3R u n d b r i e f  N r .  1 3R u n d b r i e f  N r .  1 3     
(mit Informationen des Landesverbandes) 

Januar – März 2011 
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Schwerhörigen-Verein Eisenach e.V. 
Rot-Kreuz-Weg 1 

1. Stock rechts 
99817 Eisenach 

Tel./Fax 03691 / 21 02 23 
E-mail: dsbesa@aol.com 

 
Kontaktanschriften:  
 
Vorsitzende:       stellv. Vorsitzender: 

 
Uta Lapp        Hans Ulrich Hänel 
OT Stedtfeld       Am Gebräun 19 
Baumgarten 9       99817 Eisenach 
99817 Eisenach      Tel.: 03691 / 21 08 35 
Tel./Fax: 03691 / 89 20 68     
E-mail: uta.lapp@gmx.de  
 

                                     
 
 
Schatzmeister:       Techniker: 
 

Helmut Heering      Stanislav Mikolaj  
Goethe Str. 14 A      Hilten Str. 11 
99817 Eisenach      99817 Eisenach 
Tel./Fax: 03691 / 21 00 94    Tel./Fax: 03691 / 84 29 38 
E-mail: hee-eisenach@kabelmail.de 
 
Schriftführer: 
 

Rainer Gundlach 
Stedtfelder Straße 45 
99817 Eisenach Tel. 03691 / 89 21 32 
E-mail:gundi.eisenach@googlemail.com 
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Schwerhörigen-Verein Eisenach e.V. 
 

  
zur 

 

Jahreshauptversammlung  
. 

Termin :  Samstag, 22.Januar 2011 um 14.00 Uhr 
Ort:          Eisenach, Rot-Kreuz-Weg 1, Versammlungsraum, 3.Etage 
 

vorläufige Tagesordnung 
 

1. Begrüßung und Geburtstagsgratulation 
2. Wahl des Versammlungs- und Wahlleiters 
3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 
        (§ 5 der Satzung) Beschlussfähigkeit und Genehmigung der            
        Tagesordnung 
4. Bericht des Vorstandes für das Jahr 2010 
5. Finanzbericht des Schatzmeisters 
6. Bericht der Rechnungsprüfer 

 
Pause ca. 15 min. 

 
7. Aussprache über die Berichte                     
8. Beschlussfassung über die Berichte des Vorstandes- der 

Rechnungsprüfer und Beitragsfestlegung für das Jahr 2011 
9. Entlastung des Vorstandes 
10. Schlusswort 

 
Der Vorstand würde sich über eine rege Teilnahme freuen. 
Anträge können bis zum 10. Januar 2011 bei jedem Vorstandsmitglied 
eingereicht werden. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Uta Lapp 
Vorsitzende 

3

Liebe Mitglieder, 
liebe Leser, 
 
ein erfolgreiches Jahr liegt hinter uns und die Reaktionen und 
Rückmeldungen zum 20jährigen Bestehen unseres Vereins zeugen 
von Anerkennung und Wertschätzung. 
Eigentlich könnte man sich jetzt zufrieden zurücklehnen und sich 
fragen: Wird im neuen Jahr alles bleiben wie es war? 
 
Beim Lesen dieses Heftes wird auffallen, dass wir uns im Jahr 2011 
nicht mehr am Freitag, sondern am Samstag zu den 
Monatsversammlungen treffen. So haben auch berufstätige 
Hörgeschädigte und Interessierte Gelegenheit daran teilzunehmen. 
 
Gespannt bin ich auch schon, ob die im November gebildete 
Selbsthilfegruppe für Schwerhörige im Berufsleben Anklang  finden 
wird. 
Weiterhin aktiv sind die Kegelsportgruppe und die Selbsthilfegruppe 
„Tinnitus“. 
 
Rege verfolgt der Vorstand auch das politische Tagesgeschehen, 
informiert und berät Betroffene, die in der ehrenamtlich geführten 
Beratungsstelle vorsprechen, Rat oder Hilfe benötigen. 
 
Aber was wäre der Verein ohne seine Mitglieder? 
Auch wenn die Mitgliederzahl altersbedingt stagniert blicke ich 
optimistisch in die Zukunft. 
 
Im Namen des Vorstandes danke ich allen Mitgliedern, 
Förderern und Sponsoren des Vereins für ihre 
Unterstützung und wünsche Ihnen allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit sowie ein glückliches Neues Jahr. 
 
Ihre Uta Lapp 
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Festrede 20 Jahre Schwerhörigen-Verein Eisenach e.V. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

21

              

                                                                    
                                                      
 
                                               
 
Zu unserer Faschingsfeier                  
               

 
  am Freitag, den 26.02.2011 

           um 14.00 Uhr, im Versammlungsraum   
  „Haus der Vereine“  3. Etage,  

           Eisenach, Rot-Kreuz-Weg 1      

        laden wir Euch recht herzlich ein. 
 
 
Pfannkuchen, Kaffee und alkoholfreie Getränke sind frei. 
Wir bitten um Eigenversorgung bei alkoholischen           
Getränken! 
Für stimmungsvolle Musik ist bis 17.00 Uhr gesorgt.       
Kein Kostümzwang, aber die zwei schönsten Kostüme           
werden prämiert! 
 
Gäste sind immer herzlich Willkommen! 
          

                       Euer Vorstand 
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FaschingsrezeptFaschingsrezeptFaschingsrezeptFaschingsrezept 
 

Man muss die Leute gewissermaßen, 

an Fasching richtig spinnen lassen. 
Denn hat dein Seelenleben einen Knautsch, 

brauchst du keine Behandlung und keine Couch, 

keine Psychotherapie, 
das bügelt uns der Fasching hi(n). 

Der Urschrei "Humba" und "Hellau", 
befreit dich sofort vom seelischen Stau. 

 
Das Schunkeln, links, rechts, auf und nieder, 

sprengt sofort dein Karriere-Mieder. 

Dann singst du noch aus voller Brust, 
denn das vertreibt sofort den Frust. 

 
Du sollst das "Maschkern" probiern, 

ein Narrengewand entstaubt dein Gehirn. 

Sind deine Bandscheiben in Franzen, 
die hängst du wieder ein beim Tanzen. 

 
Das ist nicht nur meine Devise, 
das ist eine Psychoanalyse. 

Der Fasching ist, so steht da drin, 
viel besser als jede Medizin. 

 
Vor allem wirkt das auch viel schneller, 

Fasching holt deine Gesundheit aus dem Keller. 

Wisst ihr, was man jetzt tut? 
Ein Jeder lupf mal seinen Hut. 

Lässt Luft an den Kopf und an das Hirn, 
die Frische, die müsst ihr doch spürn. 

 

Wir spinnen ein bisschen, das befreit, 
geniert euch nicht, ihr lieben Leut. 

 
Und die Zeche zahlen, das lassen wir bleiben! 

 

Ich lass mir den Fasching auf Rezept verschreiben!! 

 I.S. 
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Auf dem Marktplatz… 
 

Bereits zum dritten Mal beteiligte sich unser Verein am Marktplatz für 
gemeinnützige Einrichtungen und Unternehmen, der dieses Jahr am 18. 
November im Autohaus Schorr stattfand. 
 

Mittlerweile zählen wir uns schon zu den „Kennern der Materie“ und gingen gut 
vorbereitet in diese vom Seniorenbeirat der Stadt Eisenach organisierte 
Veranstaltung. Schon im Oktober hatte Rainer Namensschilder angefertigt. 
Das ist sehr wichtig. So kann man gleich gezielt die gesuchten Partner finden 
und ansprechen. 
 

Bürgermeisterin Ute Lieske eröffnete das „Markttreiben“ traditionell mit einem 
Gongschlag. 
 

Helmuts Initiative ist das erste „Geschäft“ zu verdanken.  
Das Förderschulzentrum der Diakonie in der Stregdaer Allee hat einen Kleinbus 
für den Schülertransport, der in der unterrichtsfreien Zeit nicht immer benötigt 
wird. Im Gegenzug sucht die Schule Möglichkeiten einer Betriebsbesichtigung 
für ihre Schüler. 
Die Deutsche Herzstiftung sucht Technik für ihre Vorträge. Einen Beamer 
besitzt unser Verein. Im Gegenzug besteht das Angebot zu einem Vortrag für 
unsere Mitglieder. 
Frau Quentel, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Eisenach spricht auch über 
regionalgeschichtliche Themen. Sie wird uns eine Themenliste zuschicken und 
ist jederzeit bereit, eine Monatsversammlung mit uns zu gestalten. 
Der Vertreter des Wartburgradios suchte Ideen für die Jubiläumsfeier des in 
Eisenach und Umgebung beliebten Regionalsenders zum 10järigen Bestehen im 
September 2011- allerdings ohne Gegengebot.  
(Aus unseren Erfahrungen empfehle ich das Kabarett des Frauenzentrums 
„Weiberheiter“…) 
 

Die Zeit verging schnell. Helmut hielt mit der Kamera Persönlichkeiten und 
Eindrücke fest, Uta und Uli waren mit dem Knüpfen von Kontakten und 
Gesprächen beschäftigt, denn man trifft zu solchen Anlässen ja auch viele gute 
Bekannte, die sich ebenfalls ehrenamtlich engagieren und Rainer hielt die 
Stellung an unserem „Stand“. 
Der Seniorenbeirat fühlte sich auch für das leibliche Wohl der Teilnehmer 
verantwortlich und wurden wir richtig kulinarisch verwöhnt.  
Vielen Dank für diese gelungene Veranstaltung. 
Es wurden 42 Vereinbarungen getroffen und mit notarieller Unterschrift 
bestätigt, einige „Abkommen“ erfolgten durch Handschlag. Dazu gehört, falls es 
auf das Interesse unserer Mitglieder stößt, ein Vortrag eines Steuerberaters. Aber 
nicht über Steuern, sondern über seine Erlebnisse als Läufer…und das in Wort 
und Bild. 
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V O R  2 0  J A H R E NV O R  2 0  J A H R E NV O R  2 0  J A H R E NV O R  2 0  J A H R E N     
 

aufgenommen von Herrn Steber 
Verband Hörgeschädigter Kassel e.V.    
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Neue Broschüre 
„ Rechtstipps rund um Hörgeräte“ 
 
Welche Anträge müssen wir stellen? 
Wer ist für beruflich benötigte Hörgräte zuständig? 
Wie begründe ich meinen Widerspruch? 
Wann sollte ich das Hörgerät kaufen?  
Wann sollte ich einen Überprüfungsantrag stellen? 
Habe ich seit dem neuen Urteil des Bundessozialgericht 
(BSG) bessere Chancen vor Gericht? 
Wie lange dauert ein Eilverfahren? 
Was kostet das alles? 
 

Das sind nur einige der Fragen, die Rechtsanwalt  
Dr. Robert Weber in der neuen Broschüre  
„Rechtstipps rund um Hörgeräte“ beantwortet.  
 

Die Broschüre ist herausgegeben vom DSB e.V., 
kostet für Mitglieder des DSB e.V. 5,- Euro 
(für Nichtmitglieder 10,- Euro) und ist über die  
AudioVision gGmbH zu beziehen. 
 

Zur Einsichtnahme haben wir ein Exemplar in der 
Beratungsstelle. 
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Grußwort von    Begrüßung durch den 
     Dr. Brockhausen        Vorstand 
    

    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

Auszeichnung für langjährige Mitgliedschaft im Verein 
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Ehrengäste 
    
    
    

    
    
    
    
    
    
    

 

 
 

Der Versammlungsraum  
war bis auf den letzten Platz besetzt 

    

    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

    Freundschaftlich verbundene Kasselaner bei uns  
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Hardy Heimburger, Jahrgang 1955, ist Vereinsvorsitzender  
des Schwerhörigenbund Borna e.V. - und das schon seit fast 30 Jahren! 
Kennengelernt habe ich Hardy Heimburger bei Recherchen im Internet,  
wobei ich auf nachfolgendes Gedicht stieß und spontan Kontakt aufnahm  
mit der Bitte diese Zeilen in unserem Rundbrief veröffentlichen zu dürfen. 
 

                                                                                                               U. Lapp 
 
 

Hörgeschädigt… 
 

Hörgeschädigt sein - das ist nicht schwer, 
denkt so mancher, aber bitte sehr, 
halt` mal deine Ohren zu, 
plötzlich spürst du es im Nu, 
verstehst die Sprache gar nicht mehr, 
auch wenn du stark bist wie ein Bär, 
das nützt dir alles nichts, 
ich sage es dir ins Gesicht, 
und jetzt begreifst du es vielleicht, 
hörgeschädigt sein- das ist nicht leicht! 
 

Nun schaue uns genauer an, 
egal ob Kind, ob Frau oder ob Mann, 
wir meistern elanvoll unsere Sache, 
brauchen dazu das Drei- und Vierfache 
an Ausdauer, Kraft und Energie, 
das begreifen viele Hörende nie, 
doch du verstehst jetzt, was es heißt, 
und schnell die Hände von den Ohren reißt! 
 

(aus Lyriks; Gedichte und Kurzgeschichten aus Sicht eines 
Hörgeschädigten“ von Hardy Heimburger- 1982) 
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Wir gratulieren zum Geburtstag undWir gratulieren zum Geburtstag undWir gratulieren zum Geburtstag undWir gratulieren zum Geburtstag und 
wünschen viel Freude, Glück und beste wünschen viel Freude, Glück und beste wünschen viel Freude, Glück und beste wünschen viel Freude, Glück und beste 

GesundheitGesundheitGesundheitGesundheit    
    
 

    
Im JanuarIm JanuarIm JanuarIm Januar h h h haben Geburtstagaben Geburtstagaben Geburtstagaben Geburtstag 
 
Frau Ursula Hänel   06.01. 
Frau Waltraud Cyrus  19.01. 
Frau Renate Heering  28.01. 

 
Im FebruarIm FebruarIm FebruarIm Februar haben Geburtstag  haben Geburtstag  haben Geburtstag  haben Geburtstag     
 
Herr Armin Wieditz  10.02. 

 
Im MärzIm MärzIm MärzIm März haben Geburtstag  haben Geburtstag  haben Geburtstag  haben Geburtstag     
 
Herr Hans Ulrich Hänel 03.03. 
Frau Ingrid Richter  09.03. 
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   Frau Nürnberger-Hagedorn bei der Geschenkübergabe 

    
    
    
    
    
    
    
    

Programm von Weiberheiter 

    
    
    
    
    
    
    
    
    

 Vereinsmitglieder an der Kaffeetafel 
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